
Alle reden von bilingualer Bildung, 
von bilingualer Inklusion. Doch ist 
dies im Kanton Bern Realität? Oder 
was fehlt auf dem Weg zu echter 
Inklusion?

Die Gebärdensprache wird im 
Kanton Bern nicht anerkannt. Laut 
Regierungsrat braucht es keine 
zusätzliche Massnahmen.

Haben wir wirklich alles, was wir für 
Schule, Beruf oder Weiterbildung 
brauchen? Können wir an Politik, Kultur 
und Freizeit teilhaben?

Welche weiteren Schritte noch nötig 
sind, erfahren wir vom Inputreferenten
Emanuel Lubart. Er ist Fachspezialist für 
Bilingualität und Gesundheit beim
Schweizerischen Gehörlosenbund 
SGB-FSS.

Anschliessend diskutieren wir mit den 
Gästen und mit dem Publikum.

An der Podiumsdiskussion nehmen teil:
• Nevin Galmarini (CODA, olympische 

Goldmedaille im Snowboard 2018)
• Emanuel Lubart, persönliche Rolle
• Cornelia Käsermann, 

Fachperson Logistik
• Lena Meyer, 

Padägogische Fachperson
• Timon Nyffeler, Sozialarbeiter
• Alwin Sutter, UX-Designer


